
Zu dem 11 etober eintallenden St Wolfgangs-
ubıläum S Centenarıum des Todes J94) erschıenen 1111 best-
bekannten Verlage VOonNn Pustet apostol Typographen, die
fficıellen Festschrıiften Vor allem eiINe mehr wıissenschaftliche

Festschrift mM1t Beıträgen berühmter Hıstorıker AUS Metten, Kegens-
burg, Prag, Jrier, Kınsiedeln, Kremsmünster, Eichstätt eic nebst
vielen Ilustrationen dann eiINe kleinere populäre billıge Ausgabe
für das olk (auch für AieSchulen) und zuletzt noch C112 billiges
(Jebetbüchlein, für alle Verhältnisse passend, mı1t ‚guten alten
(+ebeten W olfgang. Sollte Jemand für die 1Ne oder
andere Festschrift Material finden, bıtten WIF, dasselbhe einzusenden
Al die Firma Fr Pustet: kKegensbur

(» Salzb Kath Kirchenztg.« 1894 Nr 42.)

Ordensgeschichtliche Rundschau der Letztzeıit
iIim Anschlusse dıe bezüglichen Mıttheilungen des Heftes VO Jahre 1504

146—1067
Wiewohl uns für diese Rubrik CINISE zugesagte und ( 1'—

wartete Mittheilungen noch nıcht zugekommen sınd 1sSL% der Sto{it.
der u11l heute vorliegt doch E1IN reichhaltiger, dass WIFr, SC-
ZWUNSCH durch den für dieses eit U1l 441 1111 beschränkten
Jasse ZU Verfügung stehenden Raum un1s auf das Nothwendigste
und Wichtigste beschränken 11USSeNMN Ergänzungen behalten WIFr
uns für das nächste eit V eL- Wır beginnen mıiı1t den Nachrichten

AÄAus dem Benedietiner Orden und Z W  Ar

Aus Kuropa:
Stift Melk. Der hochwürdigste, hochverdiente Herr Abt

und Prälat VOINl Melk, Alexander Karl, wurde anlässlich er
(+eburtsfestes von Sr Majestät dem Kalser VON (esterreich

durch Verleihung des Comthurkreuzes mıt dem Sterne des Franz
‚Josef-Ordens ausgezeıichnet. Auf die bez Feıer hoffen
nächsten Hefte dieser Zeitschrift och zurück ZU kommen:.:

Martinsberg. Hıer fand AI Osterdienstag die Neuwahl für
die erledigten Fihal-Abteien VON Tihany und Bakonybel
STa Von 158 abgegebenen Stimmen entfielen 101 auf den bıs-
herigen Prior VO Martinsberg, Cyprian Halbik, 78i} auf den
Direetor des Obergymnasıums Gran, Stanislaus Vıllänyı. Beıide
Aebtesehen ihrer Bestätigung Der Redaeteur dieser
Blätter stattet 1er auch seıinen innıgsten ank öffentlich abh für
den ausserordentlich lieben herzlichen Empfang, der ihm gelegentlich
se1iNnes Besuches Maı d der Erzabte1l zutheil wurde.
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München, ST Bonifaz. Der hochverdiente Bibiiothekar und

Archıvar des Stiftes, ()diılo Kottmanner, Dr der T'heol fejerte
AIl Maı er allseıtiger Theilnahme SeIN 2Djähriges Jubiläum
als Bıbliothekar. W er Je Gelegenheit hatte ()dılo's ungemeın
anregenden Umgang ZAU! genl1essen und mıt iıhm 1ın persönliıchen
Verkehr tretien, e1 Je Führer SCWESCH beım Besuche
der Sehenswürdigkeiten VO St Bonifaz, der bleıbt für immer
für se1nNe lebe Persönlichkeit eingenommen. Gleich tüchtıg w1e
als (GGelehrter S auch R Prediger, versjieht Odılo letzteres Amt
bereıts ge1t Jahren ıIn der Basıilica selbst. begelsternd und zündend
durch seınen edlen ausserordentlichen Vortrag, w1e durch volle
Beherrschung des behandelten Stoffes. Jahre ist; ()dilo
bereits In der Seelsorge thätıg. Kelımn Wunder daher, WEeNnN wiß {A
se1INer Kelıer vielseltig beglückwünscht wurde. Eine AÄArt öffent-
licher Gratulation wurde dem (+efelerten ON Dr Eiduard VOI}

W ölfflın, dem berühmten V ulgärlatinisten der Münchener Univer-
sıtät, zutheıl, der VO FElorenz AUS, WO iM Studien halber weilt, Aeıne Abhandlung ber dıe VON (+2rmaın Morın. VeT1'-
öffentlıchte lateinische Uebersetzung des Clemensbriefes heraus-
xab und dieselbe miıt eıner freundlichen Begrüssung em Jubilare
wıdmete, be1 dem 6r „1M persönlichen Verkehre Belehrung D
sucht un gefunden hat“ —— e1n höchst ehrendes Zeugnıs, dem WITLr
uUuNns ım Namen aller Verehrer (Odılo’s rückhaltslos anschliessen.

Collegium St. Anselmi iın Rom. Die Professoren sınd Aieselben
)heben W1e 1mM Vorjahr, ur ist aurenz Janssens us Marecdsous hinzugekommen,der eınen Theil der Dogmatık vorträgt und als vxector Jetz! dem Hause vorsteht.
Wenn der Abt-Primas In Rom ist regiert I natürlich 'selbst. Prior 1mM Hause 1st
derselbe wı]ıe voriges Jahr In der olge wirdc ohl eine Irennung und Scheidung
der Competenz zwischen Kector und Abt statthnden uUSsen. (Orig.-Bericht.)
Weıitere Mittheilungen ach Abschluss des heurigen Schuljahres 1m folgenden
Hefte

Die BenodictinersAhtei yYon solesmes 1m Seine-Departement ist VOL
dreizehn Jahren ın Durchführung der ecrete Cie geistlichen (Fenossen-
schaften geschlossen worden. In der Abte1 verblieben einıge Arbeiter und 1J1er
Gendarmen wurden ebenfalls daselbst postiert, LL eventuelle Rückkehrversuche
der Mönche Z verhindern. Die Mönche selbst lebten zerstreut als In den
äusern des Dorfes Solesmes, WO s]ı1e auch dıe Bücher ıhrer Bıblıothek unter-
gebracht hatten, arbeiteten aber gemeinsam ; an einem Werke ber die
Geschichte der Musik, dass seiner Vollendung entgegengeht. Wiıe der Figaro«
miftheilt, ist den Mönchen offic1ös die Erlaubnis ertheilt worden, ihre Abte!i-
kirche wıeder 1n Stand Zzu setzen (de reintegrer leur eglise abbatiale). Die MVMönche
knüpfen an diese Krlaubnis, In welcher S1e einen mi1ıt dem »Nneuen (Geist« A

sammenhängenden Beweıs des Wohlwollens sehen, die Hoffnung, c5 werden In
NIC. ferner Zukunft uch die vier (Gendarmen verabschiedet werden, welche be-
ordert. sind, ihnen die Rückkehr zu verwehren. »Mögen SIE keine Enttäuschungerleben«, bemerkt der »Figaro« Z Schlusse, während der »Univers«, der dieMittheilung des »Figaro« reproducıert, sıch darauf beschränkt, beizufügen : » Die
Thatsache der. officiösen Erlaubnis ıst richtig.« (Wıener Vaterland.«)Restauration der alten Benedictiner-Ahtei Fontenelle in der
Normandie (Frankreich). Die 1mMm Jahrhundert vom Vandrille gegründete
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alte königliche lAbtei Fonténeile‚ Jahrhunderte hındurc eın wahrer Herd der
Heiligkeit nd Wissenschaft, kam endlich LO! Jahre ach iıhrer Aufhebung 1792
wieder Al en zurück. Der hochwürdigste Abt JToseph Bourrigand VO

Martın ın Liguge, AUS der französischen Bened.-Congregation, 5E ungeachtet der
religiösen Verfolgung, die noch immer In Frankreich herrscht, dennoch keıin Be-
denken, S1e als Geschenk des Jüngst verstorbenen Cardınals 1 homas, Erzbischofs
on Kouen, und anderer VDPersonen anzunehmen. Er nahm ebr unter
dem Schutze der Scholastica mit der Religiosen VO  - Liguge Besiıtz
VO der el und abermals ertönt In derselben w1ıe früher das Lob (rzottes.
Möge es Gott gefallen, dass für ange Jahrhunderte Fontenelle, Vandrılle's
tıftung, als Stätte der Frömmigkeit und W issenschaft blühe und gedeihe !

Plaine, 1108
Kroze IN Russisch-Polen (Lithauen). Üeber die gewaltsame Ver

reibung der hıesigen Benedictinerinnen R Norv \ un das hiemit ın
Verbindung stehende schreckliche Blutbad berichtet ausführlich dıe »Revue bene
dictine« 1m Februarhefte d Es ist 1es eın Ereign1s VO  3 grosser politischer
Bedeutung, das In den Zeitungsblättern In der verschiedensten W eıiıse besprochen
und ausgelegt wird,. Wır wollen vorläuhng Thatsachen sprechen lassen, bevor WIr
VOIIl Standpunkte der Ordensgeschichte darauf zurügl;konlxn en.

Am rıkFü das stetige erfreuliche Aufblihen des Ordenslebens 1
„freien“ Amerika sprechen wıeder eine Reihe Ol T *hat:
sachen. W Ir » lassen 1er zunächst unsere Original-Mittheilungen
folgen.

Die Benedictiner-Missionen in Colorado. Im Jahrgange VIILI, Heft
der »Studien« schreibt der verstorbene Herr Erzabt Wımmer, dass 1m Dec.
1880, auf Dringen des hochw. Bischof{is [0)8! Denver, sgr Machebeuf, dıe Patres

‘ Rhabanus Gutmann und Eusebius Geiger ach Colorado, und ZW ar ach Brecken
ridge, geschickt habe, ul  = VO' dort aus c1e Seelsorge VO Counties, Summıit
und Park: Z} versehen. Dass Bischof Machebeuf auf den Einfall kam, sich Bene-
dictiner von Pennsylvanien olen, daran mögen woh! dıe guten Benedictiner-
Schwestern /ANE Theil Schuld gEWESCH sEIN, dıe schon längere Zeit in Brecken-
ıdge eine ademı1e und eın Krankenhaus unterhielten.

Die Herren ‚abanus und Eusebius wyur@en freundlich ın Breckenridgeaufgenommen.
Breckenrı1dge ist eın kleines Städtchen von 1440 Einwohnern, auf em

Felsengebirge (Rocky Mountains) 9524 Kussüber der Meeresfläche gelegen Die
'katholische : Gemeinde zählt 3B 25 Familien, worunter verhältnismässig viele C
mischte Ehen sind. Dieses Breckenridge WwWar nun der Hauptplatz, das Centrum,
von WO AaUus die folgenden Plätze pastoriert werden sollten : Robinson, Monte-
zuma, Alma, Fairplay und Como In allen diesen Ortschaften sind kleine Kirchen

VOonNn olz gebaut, im Durchschnitte VO bıs 4.5 Fuss Grösse. Ausser diesen
Plätzen waren och ZU besorgen : Decatur, Dillon, Frisco, Wheeler, Climax,

Kıing, Garo, Jefferson, Dake, Webster, rant, Estabrook, Hall Välley un noch
C]nıge ausserhalb den Counties Summit un Park gelegene. In allen diesen Plätzen
waren keine Kirchen, auch ur wenige Katholiken.

In Breckenridge War V  . hölzerne Kirche, wıe bereits bemerkt, aber
1n Pfarrhaus. Der Vorgäpger der Benedictiner hatte ohl eın Haus, ber

5 verschuldet, ass es VOM Sherif verkauft werden musste Der Herr
hof ünschte, ass dıie Patres es kauften; und geschah es, Für dıe Summe

VO Doll rs wurde der Orden Eigenthümer. Das Haus war ın schlechtem
and Rupert Tragesser und sein Nachfolger Bonifaz Wirtner mussten

spater 700 Doll ur Reparaturen und Einrichtung verwenden, um CS  n  E  {  alte königliche 'A‘btei f‘onténeile‚ Jahrhunderte hindurch ein wahrer Herd der  Heiligkeit und Wissenschaft, kam endlich 100 Jahre nach ihrer Aufhebung 1792  wieder an unseren Orden zurück, Der hochwürdigste Abt JToseph Bourrigand von  S. Martin in Ligug&, aus der französischen Bened.-Congregation, trug ungeachtet der  religiösen Verfolgung, die noch immer in Frankreich herrscht, dennoch kein Be-  _ denken, sie als Geschenk des jüngst verstorbenen Cardinals Thomas, Erzbischofs  von Rouen, und anderer Personen anzunehmen. Er nahm am 1ı2. Febr. d. J. unter  dem Schutze der hl. Scholastica mit 10 oder I2 Religiosen von Liguge€ Besitz  von der Abtei und abermals ertönt in derselben!‘ wie früher das Lob Gottes.  f  Möge es Gott gefallen, dass für lange Jahrhunderte Fontenelle, S. Vandrille’s  Stiftung, als Stätte der Frömmigkeit und Wissenschaft blühe und gedeihe!  B. Plaine, Silos.  Kroze in Russisch-Polen (Lithauen). Üeber die  gewaltsame Ver-  treibung der hiesigen Benedictinerinnen am 5.—7. Nov. v. J. und das hiemit in  Verbindung stehende schreckliche Blutbad berichtet ausführlich die »Revue bEn€-  dictine« im Februarhefte d. J. Es ist dies ein Ereignis von grosser politischer  Bedeutung, das in den Zeitungsblättern in der verschiedensten Weise besprochen  und ausgelegt wird, Wir wollen vorläufig Thatsachen sprechen lassen, bevor wir  f  vom Standpunkte der Ordensgeschichte därauf zurügl;komxnen.  2. Ame rika:  F  r das stetige erfreuliche Aufblühen des Ordenslebens im  „freien“ Amerika sprechen wieder eine ganze Reihe von "That-  sachen. Wir  _ Jlassen hier zunächst unsere Original-Mittheilungen  x  Tolgen.  Die Benedictiner-Missionen in Colorado. Im Jahrgange VIII, Heft II  der »Studien« schreibt der verstorbene Herr Erzabt Wimmer, dass er im Dec,  1886, auf Dringen des hochw. Bischofs von Denver, Msgr. Machebeuf, die Patres  __ Rhabanus Gutmann und Eusebius Geiger nach Colorado, und zwar nach Brecken-  ridge, geschickt habe, um von dort aus die Seelsorge von 2 Counties, Summit  und Park, zu versehen. Dass Bischof Machebeuf auf den Einfall kam, sich Bene-  — _ dictiner von Pennsylvanien zu holen, daran mögen wohl die guten Benedictiner-  — Schwestern zum Theil Schuld gewesen sein, die schon längere Zeit in Brecken-  ridge eine Akademie und ein Krankenhaus unterhielten.  Die Herren  z  Rh„abanus und Eusebius wyurc}«:)n freundlich in Br\eckentidg\e  _ aufgenommen,  Breckenri  %  dge ist eiin kleines Stéidtchen von 1440 Einwohnern, auf dem  {  Felsengebirge (Rocky Mountains)  9524 Fuss  _ über der Meeresfläche gelegen. Die  ‘katholische‘ Gemeinde zählt an 25 Familien, worunter verhältnismässig viele ge-  mischte Ehen sind, Dieses Breckenridge war nun der Hauptplatz, das Centrum,  von wo aus die folgenden Plätze pastoriert werden sollten: Robinson, Monte-  _ zuma, Alma, Fairplay und Como. In allen diesen Ortschaften sind kleine Kirchen  _ von Holz gebaut, im Dui‘chschn'itte von 24 bis 45 Fuss Grösse. Ausser diesen  Plätzen waren noch zu besorgen: Decatur, Dillon, Frisco, Wheeler, Climax,   King, Garo, Jefferson, Dake, Webster, Grant, Estabrook, Hall Valley und noch  R  .  €l  nige ausserhalb den Counties Summit und Park gelegene. Ip all‘yen' diesen Plätzen  waren keine Kirchen, auch nur wenige Katholiken.  In Breckenridge war eine hölzerne Kirche, wie bereits bemerkt, aber  “ kein Pfarrhaus. Der Vorgänger der Benedictiner hatte wohl ein Haus, aber es  r so verschuldet, dass es vom Sherif verkauft werden musste, Der Herr  hof wünschte, dass die Patres es kauften; und so geschah es. Für die Summe  von  Dollars wurde der Orden Eigenthümer. Das Haus war in schlechtem  and  Rupert Tragesser und sein Nachfolger P. Bonifaz Wirtner mussten  später a  700  DL)IL SM  n.  ür Rep:äratüreti und Einrichtung jverwgnd_eu, um es  {  ; ‘pgss'.etid herzustelpassend herzustel
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Die Kirche Wr 500 Schritte VO Hause entfernt. Da Wr oft hart,
ja unmöglıch Wiınter dıie Kırche kommen des tiefen Schnees.

Bonifaz hat daher dıe Kırche nahe Z Hause rücken lassen.
Der gute 1ScChO Machebeuf hat recht ohl eingesehen dass Brecken-

rıdge a881 allem Zugehör keinen Aatz bietet der für C111 Kloster geeıgnel WAare

Und C1IMN solches wollte ber en Darum schrieb schon Monate ach
Ankunft UNSeTeEr Patres Herrn Erzabt Wımmer, un bot ım die Seelsorge
v  5 Sahz Boulder County 281 miıt EC1NCI andgute VOo 16 Morgen (der (a
kanısche orgen der ACTE hat 4.35060 - ] Fuss), worauf iıne Kıirche mıiıt (ijottes-
acker und C1im Haus mi1t /Zimmern WAaTEN unfer der Bedingung, 2asSs auf diesem

Landgute der der Stadt Boulder viele Priester SC11I1 ollten, als
nöth;: WAarcH, dıe Seelsorge SaNZCH County ZU versehen. Heir Erzabt Wıimmer
ahm das Anerbieten Der Herr Bischof machte annn folgende Eingabe
nach Rom

Beatıssıme Pater!
Joseph Machebeuf Ep1scopus I)ı0oeces1is Denverlensis Foederatis

ad SanctıtatısAmericae Septentrionalis Statıbus Vestrae pedes provolutus,
humiıillıme EXPONIL, quod CUum reverendı Patres Congregation1s Americano-Cası-
1NCNSIS Ordiniıs 5anctı Benedict1 aucde et uberrimo iructu dicta Dioeces1i

CUTE adlaborent PEOTU. Pro N1MAarumm salute abores
condigno alıquo honorare, IMNUNECTATN, talı modo 19) fidelium
salute stabilius et efficacıus providere constıtult.

Eum finem, matiure F assentient.ibus Consultoribus Dioe-
C‘esSanıs Cum jJurıbus adnex1s trıbus his Dioecesis INEeEAe
comiıtatıbus sc1ılicet Boulder, . Summit et Park COM1LLALIDUS exclusıve dictıis
venerabılıbus atfrıDus perpetuum concedere exopftal.

aufem CUI1 importet decolorationem SECU mutatıionem STAatus dioecesanı
et Concılıo Irıdentino (Sess. 2 Cap 13) prohibeatur, HNC sS1N€ Sedis
Apostolicae et approbatione erı quea

Ideo umillime pet1 Sede Apostolica facultatem et lıcentiam
CuUmm omnibus jJur1bus adnexis memoratis trıbus comiıtatıbus Seu

distrietibus Boulder, Summit et Park exclusive ad dictos venerabiles Patres, Qu1
ub tiıtulo » 'C’he Benedictine Soclety of Boulder oun Status Colorado « Jega-
lıter sint incorporatı \ ur}  - constitutı perpetuum transferendi, Salyıs caeteroquin
SCHMDECT Jur1bus Ordinarıl Pro qua gratia eic.

AÄAnNntwort VO Rom
Ex Audıientia sSmı1ı habıta die Decembriıs 1888

Ssmus Dominus Noster Leo Divina Provıdentia Z referente INC

infrascripto Archiepiscopo Tyren Congregat1ion1s de Propaganda ıde Secre-
tarıo, benigne adnuere dignatus est pro gratia Juxta PTECCS servatıs tamenPrae-
scriptionibus, UUa  C  © continentur Constitutione Leonis 1 JUuUaE incipit
»Romanos Pontifices. «

Datum Romae aedıbus dictae Congregationis die et ut .pra,
Archiep. Tyren. eCT.

Durch obiges Decret wurde den Benedictinern die Seelsorge VO Counties
übergeben, die ZUSaMMEN 3515[] Meilen ausmachten. Die Katholiken ber
zählten nıcht mehr qals ungefähr 300 Famıilıen.

Auf unsch des Herrn Bischofs wurde Rhabanus schon December
1857 VO:' Breckenridge nach Boulder beordert. Im nächsten Jahre wurden
noch VOoO  } der St. Vincent Erzabtei Patres nach Colorado geschickt, dass
wıeder Priester Breckenridge Uun! Boulder SC1INHN konnten Die Patres

Boulder wohnten auf dem Landgute, dem Geschenke des Herrn Bischofs.
Boulder County hat 792 englische eılen. Der westliche Theil, gut

des ist hohes Gebirge, der östlıche Theil Prairie. Der gebirg! Thei
hat Wert für old. Un Silberminen und Viehzucht. Die PrairJe 15t

12
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Ackerland, soweıt 6S bewässert werden ann. Was NıCcC be’wässert werden kann,
hat wenig der keinen Wert.

In der Stadt Boulder hat das Kreisgericht (County Court) seinen S1iıtz.
Boulder 1st eın schönes Städtchen VO.:  - 000 FKınwohnern, aln Fusse des Gebirges
gelegen ach Osten, Norden uUun: Süden breitet sich a1n prachtvolle, TUCarcene A4UuS.

Im SaNzZeCh County Sind Pathölische Kırchen, nämlich: 17 der Stadcdt
Boulder, 1n ou Boulder, ı1n Louisville un: 1n Longmont. Die Kırche 1n der

Boulder ist VO Ziegeln gebaut, 2 bei 56 Fuss e Die (Gemeinde ist
englisch nd zäahlt ‘“ 25 Famıilıen. S  th Boulder, geNannt ach einem
kleinem Flüsschen, dass I1 ou Boulder Creek heisst, ist keine Stadt der
Dorf, sondern eine Bauern-Gegend. Da befindet sıch das Landgut, das der Herr
Bıischof Machebeuf dem Orden vermacht hat, worauf eıne hölzerne Kirche m1ıt
Gottesacker, 1n eın hölzernes Pfarrhaus mıiıt Zimmern sich befindet, WI]Ee bereits
bemerkt worden ISt: Die (GGemeinde besteht au CIrca 3 englischen Familien.
Ihieses Landgut miıt Aırche 1st englische Meilen VOoN der Stad:‘ Boulder ent-
fernt. Louisville, eng]l. Meilen entiernt VO der Stadt Boulder, ist e1in Städtchen
VO' eıläufig 1000 Fınwohnern. Meılen davon ist Lafayette mit beiläufig SO
Einwohnern. Die meısten dieser „eute sınd Kohlengräber, viele unverheirathet.
Die Kirche ist ın Louisville, VO olz gebaut nd bei SS e DIie
Gemeinde mMag 125 Famıilien stark sein; bald mehr, bald weniıger, je ach-
dem die Geschäfte gehen. Unter en Katholiken sind viele Nationalı:täten
repräsentiert: Deutsche, Franzosen, Engländer, Italıener, Böhmen, Polen, Slovaken,
Ungarn, Russen eti eic

14 Meilen nördlich VO:  — der Stadt Boulder liegt Longmont, e1in kleines
Städtchen VO. ungefähr 1500 Eınwohnern. Eis ist da eıne zleine hölzerne Kirche
und e1n schönes AaUS /Ziegeln gebautes Pfarrhaus Die (Gemeinde zahlt 2
Famıilien ; dıe Mehrzahl davon sınd Bauersleute. Diese Gemeinde ist uUunNns VO
Herrn Bischof och n1ıC übergeben worden, we1ıl der Friester, welcher Larımer
County, das nördlich Ön Boulder County gelegen 1ST, ZU pastorıeren nat,
och seinem Lebensunterhalte braucht

Nebst den erstgenannften Kirchen ussten die Patres och der
kleinere Missionen besorgen, dıe keine Kirchen hatten.

Rhabanus hat sıch besonders bemüht, as Landgut 1n O! Boulder,
das immer ın *-]änden VO Pächtern War, ın Stand bringen. Natürlich
hatte uch QTOSSE Ausgaben, u11l alles W as einer Wıirtschaft gehört, ZU-+-

schaffen, da Sar nıchts vorhanden - Nac. Jahren wurde N VO BErzabt
Hintenach abgerufen, un ıst 1U Pfarrer einer sehr schönen (+>emelinde
Greensburg, Pennsylvania. P Placidus 1ilz wurde al seine Stelle geschickt.

Man sa ber bald €eIn, ass InNnan auf dem Landgute nıcht auf dem rechten
Platze War, da die Priester Nur schwer zugänglich WAarcnh für alle Gemeinden und
Missionen, mit Ausnahme der Bauern 1n South Boulder, die doch lle Fuhrwerk
hatten, während die Stadtleute un die VO Gebirge immer Auslagen hattenfür Fuhrwerk, WECNN S1e einen Priester brauchten. Da da. Ostamt weıt enNnt-
fernt Wwar Meilen), konnte dıe ost meistens einmal wöchentlich aD-
geholt werden. Eis keine Verbindung miıt der KEısenbahn der dem
Telegraph praktisch näher als ın der Stadt Boulder. Am Sonntag früh MOTSCNHNS
mussten die Patres pPCI Fuhrwerk, be1 Sturm und Kälte ach allen Richtungenhınaus und abends wieder eim., Da un och der Bruder Oekonom für
strengende Arbeit untauglich wurde und die Sonnenhitze, die 1l1er 1m Sommer
oft auf 130 bis 150 rad Fahrenheit ste1igt, nicht mehr ertragen konnte,anderer Unannehmlichkeiten, d1e mıit der Landwirtschaft verbunden sınd, nıcht ZU
gedenken kam mMan /AUE Entschlusse, cd1e Besitzung Zzu verpachten und ın der

Boulder ein Haus kaufen der bauen., Herr Erzabt Hıintenach gabseine Zustimmung. Da das Mutterkloster (St Vincent) des Baues des
St. Beda-Collegiums in Peru ım Staate Illinois, nıchts Ir hier thun konnte, und



S
R

wurde beschlossen, der adt Mar  Mardıe hıesıgen Mittel ur schwach arch,
Boulder C)1il hölzernes Haus ZUu bauen, das Monaten fertig SC1H sollte. Am

ber derOctober 18859 wurde mit dem Graben des Fundamentes begonnen;
TOSSCIH Kälte 12a cdie November un December eintrat, ZINS nıcht

chnell als LLa wünschte. Am 15 Januar konnte 183023  - S einziehen, und da
Wl der Mörtelanwurt och SallZ as>s Das Haus ıst zweistöckig, hat 9rTOSSC
Zimmer und kleinen au für dıe Küche un! Zimmerchen für Brüder.
Das ostete 2577 Dollars

Im nächsten a  re s1iedelte sıch AL Schwesterschaft (Sisters of Charıity)
1er A: die EeEINCH Caplan haben musste, weiıl inr Haus fast Meilen VO der
Kırche entfernt 1st. Eis mussfie daher och C1n Priester hergeschickt werden. So
sind 1U Priıester un Laienbrüder der Stadt Boulder stationıert enn
der Herr Bischof einmal ongmon mM1 der Nebenstation ‚yons überg1ıbt annn
wird noch C1In Priester mehr nöthig SC

Vor ungefähr Jahren hat der OC Bischoit Matz, Nachfolger des
Bischofs Machebeuf, der Jahre 1859 gestorben ist, durch deutschen

assPriester, der sıch CINISE Zeıt Pueblo aufhielt Erfahrung gebracht,
dort 2Ö  ® deutsche, katholische Familien SC1H ollten Er beschloss daher, 1Ne6

deutsche Gemeinde Pueblo ZAU errichten, weilche e Benedictiner übernehmen
sollten, unter der Bedingung, ass S16 Cdie uf em Gebirge gelegenen Counties,
Summıiıt und Park; wıeder ıhn abtreten. Herr Erzabt Hintenach Wr mıiıt dem
Vorschlage einverstanden, un die Patres Breckenridge' WalLlCcCIl iroh, VO  S dem
Sıbırıen befreit ZuU werden. Auf den Wunsch des Herrn Bischofs wurde Bonifaz
Wirtner on Breckenridge sogleich ach Pueblo beordert. Der err Bischof
machte die gehörige Eingabe nach KOom, und Rom genehmigte den Tausch
durch folgendes

ecretum.
Hodiernus Episcopus Denverilensıis atıbus Americae Septentrionalis

foederatıs Nicolaus Chrysostomus Matz hu1ı1c SAaCTAC Congregation1ı An

posult, D:  ‚J Uus praedecessorem Josephum Projectum Machebeuf Bene-
dictinıs amnl trıbus comitatıbus dioecesis Boulder, Summit
et Park vocatıs adhıbıitıs solemniıtatıbus JUure requisit1s praesertim obtenta
facultate ab hac Congregatione sub die Decembris 8858 eodem NNnO

1888 tradıdısse ( um autem EX un  z parte duobus e ist1s omıtatıbus
Summıit et Park 1DS1 Benedictinı Cogantur f{ere singulatim PETIMAaLNEGIC,

ıfa ut impoössibilis eisdem evadat regularıs observantıa : et alıa
cıivıtate Pueblo dioecesis Denverlensis U1O  - adsınt incolae linguarum
SETINANICAC, bohemicae, polonicae et slavonicae, QUOTUMI OE spirituali
Ep1ISCopus Denveriensis provıdereNauU: facıle valeat deiectiu sacerdotum, qQuı
has inguas intelligant : Hıinc Episcopus Denveriensis et KRev. Hintenach
Archiabbas monaster11 Vincentli Pennsilvania, PP. Benedict1-

7
N  9 de quıbus agıtur, humiliter ab hac Congregatione postulavere, ut

Benedictinis iceret deserere CUramı AN1IMarcCUuL Comitatum Summit et
PArk. QJUAaC deinceps Ordinarıo d1io0eces1s incumberet ; er Ep1scopo Den-

‚ Benediecet1i CUrTram.ver1enNs15 facultas tridbueretur, concedendi eisdem ordinis
Aalll incolarum natıon1ıs SETMANICAC, bohemicae, polonicae et slavonicae, s
quıintra fines Civitatis Pueblo COMMOTrantur.

Attentis igitur ratiıonum momentis, quibus petit10 ut1ı innitatur,
aC praesertim [0314(0 spiriıtualı incolarum utı SUDTa cıyvıtate Pueblo o-
rantıum : R Episcopo Denveriensi et Ordinıs Benedicet1 utı
petitam facultatem indulgemus; * salvıs tamıen Constitutionibus Apostolicıs, et

praesertim Ssmo Leone edıta, quae INnC1p1t » Komanos Pontifices.«
Datum KRomae 1in gedibus de Propaganda Fıde die Decembris

N. 1891 Joannes Card Simeon1 Praefectus.
Ignatius Archiep.

Jamiathen. Secretarius.
{9*
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‘Puebl‘o 1st C1e zweitgrösste Stadt In (£olorado . nıt [e7 Einwohner
eljlen stlıch VO Felsengebirge un: 150 Meilen südlıch VOLO Boulder uf

otftener Prairie gelegen Es Sind da KEisenwerke un!' Schmelzöfen, dıe ausende
VO  - Arbeitern beschäftigen. Kırchen sınd Jetzt da englische, mexıkanısche
und jetz uch eine deutsche.

Bonifaz 1in mi1t aller Energie seine Aufgabe, nämlich ıne deutsche
Gemeinde In Pueblo errichten. Am Palmsonntag den FaTZ 1891 hıelt
f{ür die Deutschen 1n einer Halle (Armory Hall) den ersten GGottesdienst. Die
Halle WAar gefüllt mit Deutschen, Engländern und Neuglerigen. Bıs Sonntagdarauf hatte einen Bauplatz VOIN 100 bel 140 Kuss (Gsrösse für 5000 Dollars
gekauft, auf welchem ein hölzernes Gebäude stan  ö das als Besenfabrik gedient
hatte DDieses G(Gebäude wurde während einer Woche tapezlert und /Ad E Kirche elın-

gerichtet ; UOstersonntag wurde das erste Mul (xottesdienst darın gehalten.Iıie Fabrık wäare freilich nıcht SEWECSCH Ur die gehofften 20  O
deutschen katholiséhyen YFamlıilien, ber W äar uch nıcht nöthig, enn aU5S den
1910 entpuppten sıch Nur 35 deutsche, katholische Famıilien. Die übrigen 1065

T’heil entweder nıcht mehr deutsch nd blieben daher be]l den CNS-lischen Kirchen, denen sS1e rüher gehörten, oder sie , waren garl nıcht mehr
katholisch

Im darauffolgenden Jahre (1892) baute Bonitaz e1in Pfarrhaus QaUS
jegeln, dass 3000 Dollars kostete und kaufte och für 7090 Dollars 25 Fuss
Grund em irüheren hinzu, dass Jetzt das Grundeigenthum 125 be1ı 140Fuss mi1sst. Das Sahıze kommt 1U auf 9000 Dollars Zzu stehen, und wurde miıt
Schulden angefangen un fortgeführt, dıe ber bereıts bıs auf 3000 Dollars ab-

gezahlt siınd. Sınd un diese etzten 3000 Dollars vollends abgezahlt, ann wird
halt miıt NnNeEeEUEN Schulden wieder weiter gefahren, und 1ne Kirche gebaut. 50
steht un um dıe kleine deutsche katholische Gemeinde In Pueblo.

Wiıe aus obigem » Decretum« erhellt, sind nebst en deutschen alle sla-
Ü vischen Fınwanderer, die nach Pueblo kommen, der Obsorge er enedictiner

zugewl1esen. Kın derartiges Geschenk ist ohl nıcht hne Bangen anzunehmen.
Es sınd viele Slovaken und Krainer iın Pueblo, ass beıde Natıonalıtäten,jede für sich, leicht ihre Kıirche haben un ihren Priester unterhalten Öönnten.M  — 354 —  1  ‘Puebl‘o‚ ist die zweitgrösste3tadt in (£oloradow mit 30.000 Einwohner  n  30 Meilen östlich vom Felsengebirge und 150 Meilen südlich von Boulder auf  offener Prairie gelegen. Es sind da Eisenwerke und Schmelzöfen, die Tausende  von Arbeitern beschäftigen. Kirchen sind jetzt 4 da: 2 englische, ı mexikanische  und jetzt auch eine deutsche.  P. Bonifaz ging mit aller Energie an seine Aufgabe, nämlich eine deutsche  Gemeinde in Pueblo zu errichten. Am Palmsonntag den 22. März 1891 hielt er  für die Deutschen in einer Halle (Armory Hall) den ersten Gottesdienst.  Die  Halle war gefüllt mit Deutschen, Engländern und — Neugierigen. Bis Sonntag  darauf hatte er einen Bauplatz von 100 bei 140 Fuss Grösse für 5000 Dollars  i  gekauft, auf welchem ein hölzernes Gebäude stand, das als Besenfabrik gedient  hatte. Dieses Gebäude wurde während. einer Woche tapeziert und zur Kirche ein-  _ gerichtet; am Ostersonntag wurde das erste Mal Gottesdienst darin gehalten.  Die Fabrik wäre freilich nicht gross genug gewesen für die gehofften 200  deutschen katholi\séh{en Familien, aber es war auch nicht nöthig, denn aus den  $  ‚200 entpuppten sich nur -— 35 deutsche, katholische Familien. Die übrigen 165  waren zum Theil entweder nicht mehr deutsch und blieben daher bei den eng-  lischen Kirchen, zu denen sie früher gehörten, oder sie, waren gar nicht mehr  katholisch.  k  Im darauffolgenden Jahre (1892) bautel P, Bonifaz ein gutes Pfarrhaus aus  Ziegeln, dass 3000 Dollars kostete und kaufte noch für 700 Dollars 25 Fuss  Grund zu dem früheren hinzu, so dass jetzt das Grundeigenthum 125 bei 140  _ Fuss misst. Das ganıze kommt nun auf 9000 Dollars zu stehen, und wurde mit   Schulden angefangen und fortgeführt, die aber bereits bis auf 3000 Dollars ab-  _ gezahlt sind. Sind nun diese letzten 3000 Dollars vollends abgezahlt, dann wird  halt mit neuen Schulden wieder weiter gefahren, und eine Kirche gebaut. So  $  steht es nun um die kleine deutsche katholische Gemeinde in Pueblo.  Wie aus obigem »Decretum« erhellt, sind nebst den deutschen alle sla-  P  vischen Einwanderer, die nach Pueblo kommen, der Obsorge ‚ der Benedictiner  zugewiesen. Ein derartiges Geschenk ist wohl nicht ohne Bangen anzunehmen,  Es sind so viele Slovaken und Krainer in Pueblo, dass beide Nationalitäten,  jede für sich, leicht ihre Kirche haben und ihren Priester unterhalten könnten.  _ Aber an Priesten, die die Sprache können, fehlt es eben. Bis jetzt musste jährlich  ein paar Mal ein Benedictiner von Minnesota kommen, um den Krainern zu  predigen und ihre Beichten zu hören; und ein Pater vom Kloster in Atchison,  _ der wegen Krankheit hier war, hat sich der Böhmen und Slovaken angenommen.   Jetzt ist er wieder in sein Kloster zuriickgekehft. In der Zwischenzeit tauft,  copuliert, providiert (so gut es eben  geht) und begräbt P Bonifaz. alle, die von  diesen Nationalitäten zu ihm kommen.  Pueblo wird wahrscheinlich der Platz sein, wo zu seiner Zeit eine Abtei  errichtet wird, Wenn das einmal  geschieht, werden Sie . wieder von mir höreu‚  wenn ich dann noch lebe.  P  St. Anselm’s College, Manchester, N H.. Am 15 A‘pril‘ fand Jdie  i  4  _ feierliche Consecration der hiesigen St. Josephs-Cathedrale statt. Unter den vielen  eingeladenen hohen Gästen befand sich auch der hochw. Abt Hilarius von  Newark, N. J., auf dessen freundliche Einladung am folgenden Morgen (16. April)  mehrere der hohen Herren unserem St, Anselms-Collegium einen Gegenbesuch  abstatteten. Es war dies vor allem der hochw. Erzbischof Williams von Boston,  ann Bischof De Goesbriaud von Burlington (Vermont) mit seinem Coadjutor  Bischof Michaud, ferner der erst kürzlich geweihte Bischof Tierney von Hartford  Connecticut), und endlich Bischof Bradley von Manchester (New Hampshire).  Unter dem Clerus, der den obigen Bischöfen das Geleite gab, befanden sich unter  nderen Monsignor H&vey von Manchester, Generalvicar Barry von Concord,  S  ev. Murphy von Dover N. H.,  . Rev. O’Brien Generalvicar der Diöcese  }?or‚tläde (Mai  ;‚ R  v. O’Callaghan von Portsmouth N. H., Revs, Linnehan und  z  Dougherty von de  S  iöcese Portland (Mai;ié) etc, etc. Die hohen Gäste wurden  W  S  N  4Aber Priesten, die die Sprache können, fehlt eben Bis jetzt musste jährlich
eın paar Mal e1in Benedictiner VoOoN Minnesota kommen, den Krainern
predigen , und ihre Beichten ZUuU hören; und eın Pater om Kloster 1n Atchison,

der Krankheit hier War, hat sıch der Böhmen und Slovaken angenOMMeEN.,Jetzt ıst wieder ıIn seın Kloster zurückgekehrt. In der Zwischenzeit auft,
copuliert, provıdiert (so gut ben ge. nd begräbt Bonifaz_ alle, die on
diesen Nationalitätern ‘A ıhm kommen.

Pueblo wıird wahrscheinlich der Platz se1ın, ZzZu seiner Zeit eıne Abte!i
errichtet wird, Wenn das einmal geschieht, werden S1e wieder von Aır htä_x:en,wenn ich dann och ebe

St. nNnseim’s College, Manchester, Am I5 April fand die
Z feierliche Consecration der hiesigen St Josephs-Cathedrale Unter den vielen

eingeladenen hohen Gästen befand sich uch der hochw Abt Hilarius Vo
Newark, I, auf dessen freundliche Einladung gl folgenden Morgen (16 Apriıl)mehrere der hohen Herren unserem St Anselms-Collegium einen Gegenbesuchabstatteten. Es 1e5S5 VOT allem der OC Erzbischof Williams on Boston,ann Bischof De Goesbriaud on Burlington (Vermont) mıt seinem CoadjutorBischof Michaud, ferner der TSL kürzlich geweihte Bischof Tierney VO' Hartford
Connecticut), un ndlich Bischof Bradley on Manchester (New Hampshire).ter d Clerus, der den obiıgen Bischöfen das Geleite gab, befanden sıch unternderen Monsignor Hevey von Manch ster, Generalvicar Barry Concord,eV. Murphy ° Dover e B Rev O’Brien Generalvicar der Diöcese_1i’ortlgmd (Mai O’Callaghan VO Portsmouth H., Revs Linnehan und

Dougherty on de jöcese Portland (Maine) GL6:  GG Die hohen Gäste wurden

S
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Portal des Collegiums VO: hochw. Abt nd der Sanzen Facultät aufs
ehrenvollste empfangen und nach gegenseltiger Vorstellung ZUT Besichtigung der

‚verschiedenen Räume des Collegiums umhergeführt. Besonderes Wohlgefallen
erregien dıe Tel grossartigen Altargemälde, die YST kürzlich vOoNn uUuNsSsSerm

Bonaventura Ostendarp vollendet nd 1n der Capelle des Hauses ber en
rel Altären aufgerichtet worden Die hohen Gäste besuchten uch (das
Studıio uUuNSsSeres Künstlers nd spornten 1n . fortzufahren 1n seinem Eiıtfer 1r
Förderung der religlösen Kunst Mıiıttlerweile WAar es hergerichtet Zı einem
grossartiıgen anquett, un: nachher Wr eine gesellige Unterhaltung 1M Capitel-saale, W das UOrchester des Collegiums einıge Stücke Besten gab, die VO
den Herren mit wohlverdientem Applaus belohnt wurden, Als die Zeıt ZU.
UiIDruc. da War, bıldeten d1ie Zöglinge e1Nn Spalier VOT dem Gebäude un lessen
eın kräftiges Hurrahgeschrei ertOnen, worauf annn die hohen Herrschaften vom
hochw. Herrn Abt und den Patres Sschıe nahmen Uun!: per Kutsche nachManchester zurückfuhren. Dieser schöne Jag wird in den Annalen UNnsereSs auses
unvergesslich bleiben.

Benedictiner-Priorat in Wilmington. Eiınen sehr wertien Besuch erhielt
der hochw. Prior‘ Sylvester gestern In der Person des Indianer-
Miıssionärs, Hıeronymus un VOII} der Indianer-Reservation
Dakota , welcher derselbe hne Unterbrechung seit Jahren als Miss1i0när
vorstand. Hieronymus ist ein Deutscher nd absolvirte seıne Studien 1n KomMonsignor Satol1l; ist seın intımer Freund und Mitschüler. Vor eiw22 ıer Wochen
brannte seine Kırche a un Pater Hieronymus begab sıch ZUIDQ erstenmal aut
Reisen un besuchte das Mutterkloster St. Vincents, Pa ort begieng 112  a das A

HFest des hl Benedictus und dort traf derselbe seinen Mits‚:hüler nd Freund den
päpstlichen Delegaten Monsignor Satolli ach langen Jahren wleder.Hıeronymus während seiner 30jährigen Wirkungszeit unter den
Indianern grossartige Erfolge. Zu seinem Gebiete gehören fünf Indianer-Stämme,worunfter die Chipewa- und S10ux-Stämme vertreten sSınd. Für mehrere Jahrestanden der Indianerschule die englischen barmherzigen Schwestern VOTFT,. In

späaterer Zeıt wechselte Hieronymus dieselben und installirte die deutschenUrsulinerinnen von St LOouIs. Der Erfolg sehr zufriedenstellend und heute
spricht eın jeder Indianer unter 25 Jahren dıe deutsche Sprache fliessend.Die Indianer ziıehen Qar die deutsche der englischen Sprachg VOT, WAas gewI1sssonderbar ist.

Diese Reservation ist eLwWwa e Meilen VO der »Whiıte Erath Reservation«
entfernt, welcher der Aloisius als Missionär vorsteht 1und die sıchebenfalls 1n sehr blühendem Zustande befindet

Amerikanischen Zeitungsblättern und gnderen Qfiellen ent-
nehmen WIr folgende Nachrichten:

St. Procopius in Chicago. Das unabhängige Procopius (böhmische)Priorat der hochw. Benedictiner-Patres ın Chicago ist durch Decret der ropa- Aganda VO 23 Februar 1894 ZUT Abteı erhoben un der bisherige canonische
Prior Nepomuk ager 1ın Anerkennung seiner hohen Verdienste und Würdigkeitvom Papst als erster Abt der Abte1ı bestätigt WOr en. Dieser Berichtwird nicht seine hochw. Mitbrüder, sondern auch zahlreiche katholische Laiender Diöcese Pittsbur freudig berühren, speciell die äalteren Mitglieder dert, Wenzeslaus-Gemeinde ın Allegheny, WO VOr e1INn Dutzend Jahren der hochw ZHerr Abt als Rector der Gemeinde lange Jahre segensreich gewirkt und sich 1nen Herzen seiner Landsleute eın ehrendes Andenken gestiftet hat. Damalsversah der nunmehrige Abt nıcht die St Wenzeslaus-Gemeinde, sondern uchmehrere Missionen VOo  m} Katholiken polnischer: un slavischer Natıionalität, die‚seiner ebenfalls och 1n Liebe un Dankbarkeit gedenken un ihn /AN seinerrhebung ım Herzen freudig beglückwünschen werden. Der 61 Abt NepomukJäger 1st geboren-i.. J. 1544 In Kuttenberg, Böhmen, und kam ın seinen Jugen
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jJahren ach Amerika, WO CTr qls Student und spater a 1S (Irdenscandidat be1 den
Benedictinern Vıincents Aufnahme fand Am 11 Jul}ı 1871 egte dıe
einfachen un! rTel Jahre späater die feijerlichen Gelübde b und I Juli 1575
empfing die Priesterweıhe. Er 151 CIn höchst liebenswürdiger, seeleneifriger
un: jeder Hınsicht tüchtiger nd wissenschaftlich hochgebildeter Mann,

Als Vıolinist zählt den bedeutendstenuch e1in ausgezeichneter Musıker.
Virtuosen Lande un hat zaum SC11165 (:ieiıchen. Eıne Schwester VO iıhm ist

der St Wenzeslaus Gemeindeschule 215 Schulschwester thätig.
(Salzb. kath. Kirchenzeitung 18064 NrT. 2'7-)

Die Benediction des hochwürdigsten Herrn es Nep äger indet
4111 Julı

Mounft Angel Or Leider 15 das errste VOT Jahren ıer erbaute
Oster VO ZweEeI Jahren niedergebrannt und hat das eue 12A4 mangelnder
ıttel vorläufig och nıicht angefangen werden können Eın STOSSCI Bau uf der

ISL, WEeNnN ‚vollendet,5Spıtze des Berges, alles hinaufgeschafft werden 3  y
ZWATr prächtig auzuschauen, ber das erfordert Sal manchen Dollar und 1e1 Zeit
un bıs die Patres weıt sind, wird wohl_och anches Jahr hingehen. Eiinst-
weiılen haben die Schulen\ guten Fortgang ; die Patres und Brüder haben sich
den ı grossen Collegebau und die vielen kleinen Nebengebäulichkeiten vertheilt
un!' behelfen sich einstweilen hne 3641 wirkhliches Kloster besıtzen Die
DTOSSC Ackerwirtschaft Dairy Uun!: der Weinbau PTrOSDPECTILETECN unter der tüchtigen
Leıtung des Wiıllıam, welcher ben VO Reise ach Deutschland un AB

OC Herrn bte Engelsberg der Schweiz zurückgekehrt 1SC, und die
Farmer 10381 Mount nge. suchen ihnen NU: Hopfenbau WwEe Zu Machen. i
Das Schwestern-Oster Süden die Stadt Angel anstossend, unter der
vorzüglichen eıtung der ehrw utter Bernardine 1St uch gul VO  _ Schülerinnen

n  Sl
besucht un hat sechs Zweigniederlassungen rESP Schulen den STOSSETEN Orten
des W iıillamette-Thales Die Patres haben Laufe des Wiınters e1ine NnNeue

Niederlassung, 1nNe Schule Herzen beıl East Portland gegründet weiche
uch ortgang hat, un: 1st erfreuliıch sehen, W IC diıeses VOT

Jahren 1er VO: den Benedictinern gepflanzte Senfkörnlein gedeiht Uun!:
euec Zweige treıbt (Baltimore, » Kath. Volksztg. /R O [LV 1594

. Ya Maı elerte der hiesige hochverdiente hochw. Herr
Prior Adelhel Odermatt SEIN silbernes Priesterjubiläum. Das oun nge

erscheinende St. Josephsblatt brachte us diesem Anlass CIM elungenes Festgedicht,
Die nNnEUuU erbaute Abtei-Kirche des Benedictinerklosters Maria ilf Z

elmont, Gaston County, G5 wurde 11 April durch Cardınal Gibbons
felerlich eingeweiht Der erhabenen FYeıer wohnten viele Priester sowochl aus
dem Säcular: WI1I16 aus dem Regularclerus be1 unter andern der hochwürdigste
Herr Erzabt Leander VO  } St Vıncent Die schöne Kirche 1ST gothischen
ıle u Backsteinen aufgeführt. (»Der Wanderer« IS Apr. 1594

New-York. Der hochwürdigste Bischof Corrigan vollzog ler In etzten
ontag, April, die Weıhe kostbaren Marmor-Altars, der für die eue
St Anselmus-Kirche der Benedietiner der Ecke VO'  — JT'inton-Avenue un: Ost
152 Sirasse bestimmt ist. Die Kirche ist noch Bau begriffen, NDUur das Erd-
geschoss ist fertiggestellt und dort, die Gemeinde schon se1it etztem Herbste
ihre Andachtsübungen abhält, fand auch die Weihe des aus iıtaliıenischen
Marmor mıiıt Onyx-Säulen ausgeführten _ Altares, Geschenkes VO Peter Duftfy
aus Morrisania Statt, das er ZU ndenken selne Eltern gestiftet hat

(»Baltimore, KathVolksztg, /IV. 1894.)
$ Cloud, Minn. Am Feste der hl Scholastica ahm der hochw. Herr

Richter, delegirt VO hochwürdigsten Herrn Bischof Zardetti, die Erneuerung der
Gelübde dem . Benedictus-Frauenconvent St Joseph VO An diesem Tage
feierten uch die ehrw. Schwestern Evangelista (eine leibliche Schwester des

n
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hochw ZJerrn Ambrose McNulty VO  - St Paul), Martına un Suitberta ihr
sılbernes Ordens Jubiläum ; zudem erhiıelten andıdatınnen das hl. Ordenskleid.

(»Der Wanderer« I4 18594. SNJamestown, N. Dak Hochwürden Hieronymus un
Missıonar der Sioux-Indianer Hort 1 otten ord Dakota. 15 der besten
Kenner der Sprache dieser Indianer Er hat Katechismus e1N Gebetbuch

ebensoun C1IH Gesangbuch 111 der S1ouxsprache geschrıeben und veröffentlicht
1St Redacteur und Herausgeber Monatsschriuft derselben Sprache die
»S5inasapa Wocekiye T’aeyanpaha d Heroilad der Kırche der Schwarzröcke«
betitelt 1St Augenblicklich beabsichtigt dıe bıblısche Geschichte der
Siouxsprache veröffentlichen un erbıtte Geldmitte: für dieses segensreiche erk

\» Der Wanderer« eDr. 1594.
AÄAus damer1ıka. Die brasılianische keglerung hatte die Güter der

religiösen Orden nıc. CINSCZOZCN sondern dıe ulnahme Ordensleute
verhindert dass die Güter FKıgenthum der och überlebenden 13 Benedictiner
wurden die selbstverständlich nıcht mehr das EINCINSAINC en un die OE SE
Beobachtung der Ordensregel gewöhnt sınd Eınıge dieser Benedictiner haben
1U 1111 Einverstäiändniıs mM1 dem apostolischen Delegierten den Vater gebeten,
ihren Orden wıieder autfleben lassen un haben sıch bereıt Tklärt die VO

ıhnen ewohnten Klöster wieder abzutreten In Anbetracht der oNuten Beispiele
Vater den Dom G(rerard Va  }der Beuroner Congregation veauftragte der

Caloen on der €1 Maredsous Belgien mi1t der delicaten ufgabe, den
en Brasılıen wieder Blüte bringen Dom Gerard der (reneralprocurator
der BeuronerCongrepgation wird demnächst nach Brasılien abreısen, C111

Novızıat ZUET Aufnahme VO  . Brasılianern eröffnen, enn c>S handelt sich N1ıCcC
sowohl darum, welg der Beuroner Congregation ach Brasılıen ZUuU VeOeT-

pflanzen, als vielmehr der brasılianıschen Congregation selbst CII en
einzuflössen. Der hl. atfer wünscht, das nach Wiederherstellung dieser Congre-
gation die Benedictiner Brasıiliens den Bischöfen be1l der Heranbildung des
Clerus und der Erziehung der Jugend diesem Lande behilflich 7 WO zahl.
reiche Diöcesen och gar keine Seminarıen besıitzen. (Man vergleiche diesbezüglich
uUDNSeETEC früheren Nachrichten.)

Die amerikanischen Blätter bringen ferner och ausführ-
lıche Berichte über das siılberne Priester-JubiläAun des hochw %e

Herrn Valentın Stimmler, S D abgehalten der
Marıa-Himmelfahrtskirche Manayunk Pa Apru (Balt.
„Kath Volkszteg. 66 OIN 21 ); ber Veränderungen St
Cloud, Minn., Prıimızen 11 Could Spring, ber en hochw’sten
Herrn Bischof artın Marty VO  > Sioux-KFalls, Dakota, efe.

Afrıka
s{ Benedietus-Missions-Genossenschuft, W ieder ist 1D Karawane

VO Missionären und Schwestern aAUS St ılıen A Kreuzfahrt ach ÖOst:
afrıka auigebrochen. Der bisherige Prior St Öttiliens, Maurus: Hartmann, ist
der Führer VO  > 1eT Missionären un sechs Schwestern, welche die Lücken, die
der Tod un Krankheıit die Reihen @  C  ler Missionäre und Schwestern >  I8
haben, ausfüllen sollen Am Feste des hL erzens Jesu, Juni, schieden S1C VO
theunuren Vater- nd Mutterhause.Am Juni bestiegen SR ın Neapel das Schiff,
welches D o nach dem ahrplan 6i Juni Dar-es-Salaam ans and setfzen soll.

(»Das Heidenkind« 1594 Nr. E2)
Hieran schlıessen WECN1ISE Nachrichten aus
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Dem Cistereienser Orden
ams, Hochwürden unDer Abt des Cistercienser Stiftes Stams, Se

Gnaden Herr Prälat (Cölestin Brader (geb. Algund 1524), feierte aı April
SCINECIH 7 Geburtstag vollkommener Rüstigkeit un: Gesundheit.

(Salzb. » Kath Kirchenztg.« 1894 Nr. 29.)Oelenberg, Im Irappistenkloster Oelenberg Elsass starb 15 Aprilk
der Jubilarpriester Fulgentius, der als langjähriger Beichtvater. der rtemden
weıthın bekannt un beliebt F'ulgentius mi1t weltlichem Namen
Aloys Bostel WAar geboren 25 August S10 Bochaolt Westfalen
Seine utter WAar e1iNne chwester des Cardinals Melchilor Diepenbrock ürst -
bischofs VO Breslau Nachdem der Verstorbene längere Zeıt 1891 SC1IHNEeTr Heımat-
10Cese Münster als Weltpriester gewirkt, trat 5 aul dem Oelenberg den
Irappisten-(Orden C1N Dec. 1558 nd legte 25 Kebr LS0O0O dıe heil
(‚elübde ab Grosse .uüte un heilige Fröhlichkeit zeichneten den Gelehrten und
eiıfrıgen Ordensmann ZU00iK (»Kath. Kirchenztg. 1804 Nr 31;)arla-Stern. Der Vater hat eiNer Audienz C111 für ıh: VO

Trappistenbruder T1ıdolın AeHler angefertigtes Alibum photographischer Aufinahmen
VO. Trappistenkloster Marıla-Stern und Umgebung, OIn en un:! Wiırken
der Trappisten selbst un ihrer aisenhaus-Missions-Anstalt entgegengenommen,
Dabei hat der hl Vater Se1INeTr Freude Der die Fortschritte der Trappisten
Bosnien Ausdruck verliehen. (Baltıimore, »Kath Volksztg.« A a 1804.)

Wir können nıcht umbhın hıer nochmals rqchtzeiti_ge Lii»
sendung VvVOon Original-Correspondenzen ZU bıtten, da für die
„Ordensnachrichten“ gerade unsere „Studien“ W1e geschaffen sind.
un deren Sammelpunkt bilden sollen. Die Redaetion.

E  E

Nekrologe
B eno0 üller, Abt AÄAdmont

Von Florıan Kinnast, Kraubath
Qui tıment Dominum, speraverunt Domino ;
adjutor et protfeetor est.
Die den Herrn fürchten, hoffen auf den Herrn;

ist, ihr Helfer und Beschützer.
Ps 113

Hıs ist immer erhebend, das en eın Mannes betrachten,
dem Gott eın es erz und tiefreligiösen 1INnn schenkte ınd
der beides seltener Lauterkeit dazu gebrauchte. dıe Spurender ewıgen ahrneı aufzusuchen und iıhnen folgen. 1n
solches Lebensbild wollen WITL Nachstehenden schreıben, das.
Bıld Lebens voll Arbeit und Mühen voll W a N E  Kämpfe und
Siege jenste_ der CW1IgEN Wahrheit: diesesen an

März 1894 eıhnen Abschluss. Es starh diesem Tage ZUu
Admont der hochwürdigste, frel resignıerte Abt dieses Stiftes

err Zeno Müller, der Reihe der Stiftsoberen VON Admont

Ihm Hochselıgen, eın Denkmal aufrichtiger 1e nd
Dankbarkeit seizen, ist der Wec. dieser Zeilen; S1e üUurften


